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Eine Ausstellung der  EnBW - Energie Baden-Württemberg AG, unter 
Beteiligung von Künstlerinnen und Künstlern aus dem Institut für 

Raumexperimente, Klasse Prof. Olafur Eliasson Fakultät Bildende Kunst, 
UdK, Berlin.

Idee-Konzept, Marisa Maza
Co-Direktorin des Instituts, Christina Werner
Organisation, Renate Färber

< interferenz_en 013 > ist eine Ausstellung konzipiert von der Künstlerin Marisa 
Maza in Zusammenarbeit mit dem Institut für Raumexperimente, Klasse Prof. Olafur 
Eliasson,U.d.K, Berlin. Das Ausstellungskonzept richtet sein Augenmerk auf die Spuren und 
Transformations-prozesse in den Werken der KünstlerInnen.

Der Begriff Interferenzen definiert "Überlagerungserscheinungen beim Zusammentreffen von 
Wellen". In der Ausstellung treffen künstlerische Arbeiten aufeinander, die in den Medien Film, 
Fotografie, Zeichnung und Installation verortet sind. Interferenz_en – zwischen den 
einzelnen Werken, aber auch zwischen den ausgestellten Arbeiten und dem Betrachter – 
spielen hier eine zentrale Rolle, angefangen von der künstlerischen Bildproduktion bis hin zur 
Rezeption der künstlerischen Arbeit. Frei nach dem Motto: "Was nicht zu sehen ist, kann 
dennoch wahrgenommen werden." 

Die Medien der KünstlerInnen umfassen: Installation (Olafur Eliasson; Malte Bartsch / 
Markus Hoffmann); Photographie-Aktion (Andreas Greiner / Fabian Knecht; Euan Williams); 
Zeichnungen (Ivana Franke); und Video-Filme (Sophia Pompery; Leon Eixenberger / Hans-
Henning Korb; Nina Schuiki / Helen Zeru)
Zur Ausstellung gehört ein Rahmenprogramm mit Vorträgen der KünstlerInnen, und einer 
Performance.



Fotografie+ 
HD Video 19 min Loop+ 

Handlungsanweisung / 
Performance, Werbetafel 
Fassade EnBW

Leon Eixenberger / Hans-Henning Korb
"Entfärbung", 2013

"Entfärbung" ist eine situative Versuchsanordnung aus Sonne, Wind, 
einem farbigen Schatten und den Reaktionen der spontanen 
Teilnehmer vor Ort. Die Versuche halten die Künstler filmisch fest, 
konzentrieren sich dabei aber auf die Untersuchung abstrakter 
Konzepte wie Farbe,
Geschwindigkeit und Rhytmus, bevor sie die Aufnahmen im Prozess 
des Zeigens in unterschiedlichsten Kontexten wieder zur Situation 
machen.

"Handlungsanweisung", 2013

Die Künstler zeigen auf der Werbeanzeige an der Fassade des EnBW 
Gebäudes eine Handlungsanweisung zur Einnahme einer 
Körperhaltung. Sie interessieren sich für Fragen nach Partizipation, 
Teilhabe und Abhängigkeit, sowie für die psychologische Dynamik von 
Werbekommunikationsvorgängen.

Spiegel mit Kerze
(25.1 x 49.8 x 49.8 cm).
Leihgabe des Künstlers;
Tanya Bonakdar Gallery, 
New York; and
neugerriemschneider,
Berlin
Ed. of 3 + 1 AP

Olafur Eliasson
"I grew up in solitude and silence, 1991"

Die Wahrnehmung spaltet sich in den Prozess die Kerze langsam 
abbrennen zu sehen und die Vorwegnahme verschiedener Szenarien 
über das Objekt. Gemäß dem Philosophen Henri Bergson, begreift der 
Geist Dauer als simultanen Prozess, indem er Erinnerungen aus der 
Vergangenheit und zukünftige Projektionen zu einer sich kontinuierlich 
ablaufenden Gegenwart verschmilzt. So erlebt der Betrachter beim 
Blick auf die züngelnde Flamme drei sich überlagernde Zeitformen: die 
Erinnerung, die aktuelle Wahrnehmung und die projektierte Narrative. 
Letztere ist im Wesentlichen eine schnell vorgespulte Version dessen 
was gegenwärtig passiert, aber fasst alle möglichen Szenarien 
zusammen (die Kerze wird langsam kürzer, während sie abbrennt; das 
Wachs tropft auf die Oberfläche des Spiegels, der Spiegel erhitzt sich 
und zerspringt durch die zunehmende Hitze der Kerze; Betrachter 
nähern sich dem Werk, um es genauer anzuschauen und sehen ihre 
Reflektion im Spiegel). Das Werk fesselt und analysiert nur für die 
Dauer einer abbrennenden Kerze, aber es ruft eine Liste von früheren 
Erfahrungen und körperlichen Zuständen ab.
Text: Klaus Biesenbach and Roxana Marcoci

Artist book, 80 Seiten, 
Siebdruck aus Papier
14.7 x 21 cm
Auflage: Ed. 40

Ivana Franke
"Distant Feeling", 2011

„Artist book Distant Feeling” ist eine räumliche Übersetzung der 
zeitlichen Abfolge des blitzenden Lichts der Installation 'Seeing with 
Eyes Closed', in schwarze und weiße Streifenstrukturen. Die blitzenden 
Lichter in 'Seeing with Eyes Closed' schaffen eine quasi 
halluzinatorische Wahrnehmungserfahrung von fließenden Bildern, wie 
man sie mit geschlossenen Augen sieht, während die schwarzen und 
weißen Streifen in 'Distant Feeling' eine ähnliche 
Bewußstseinserfahrung erzeugen, illusorische Bilder im Raum zu 
sehen. Man fragt sich, ob dem eine ähnliche neuronale Aktivität zu 
Grunde liegt, die durch dieselben Frequenzen der verschiedenen 
Stimuli in der Hirnrinde des Betrachter ausgelöst werden und wie diese 
Rhytmen der Hirnrinde in die bewusste Erfahrung Bilder zu sehen, wo 
sie zu sein scheinen übersetzt werden. 



3 Fotografien 1m x 1m , 
eine Intervention 

Andreas Greiner / Fabian Knecht
ENTLADUNG, 2012 / 2013

Die Künstler ermöglichen mit ihrer Intervention ENTLADUNG eine 
ambivalente, im vollen Sinne grenzwertige ästhetische Erfahrung. Sie 
brechen mit ihrer Explosion den Alltag auf und provozieren die 
Ausnahme, den „Ausnahmezustand“. Durch einen Augenblick der 
Irritation und die Reflexion, die auf ihn folgt, öffnen sie einen Raum, in 
den das Andere des Alltags tritt: das Beängstigende und die Schönheit 
in den toten Winkeln der Gegenwart. Explosionen sind immer „jetzt“.

Video, 5:12 Min (loop)
Auflage: 1/5 (+2AP)

Sophia Pompery
Frequency, 2012

Auf einem Kastenmonitor sieht man das Schwirren abstrakter weißer 
Zeichen auf schwarzem Grund, ähnlich dem Rauschen eines 
Störsenders. Tatsächlich handelt es sich um Lichtreflexion auf dem 
Bosporus.

Video, 10 Min. (loop)
Auflage:3+2

Nina Schuiki / Helen Zeru
"Eri Bekentu", 2012

Die Videoarbeit entstand in Auseinandersetzung mit einem, sich in 
Abbruch befindenden, traditionellen Wohnviertel in Addis Abeba, 
welches durch eine neue Wohnanlage überschrieben werden soll. ”Eri 
Bekentu", der Name dieses Viertels, bedeutet aus dem amharischen 
übersetzt ein Schreien, das nicht gehört werden kann. Das rhythmisch, 
einfallende Licht bricht den ruhenden Raum und artikuliert eine 
Abwesenheit vergangener sowie zukünftiger Geschichten dieses Ortes.

Fotografie 30 cm x 54 cm 
(H x B) (Per Photo)
Auflage 1/5

Euan Williams
Collapse | From S-Bahn Friedrichstr. to this wall | 08.02.2013

6 lang belichtete Fotoaufnahmen eines Videos des Weges vom S-
Bahnhof Friedrichstrasse bis zur Wand, an der die Fotografien hängen. 
Das Video zeigt nur eine Einstellung pro Sekunde. Die Strukturen der 
Umgebung und Architektur fallen im Photo zusammen– sie schaffen 
abstrakte Formen, wie die Eindrücke von einer Reise. Die Farben 
vermischen sich zu einer „generellen Farbe“ der abgebildeten Umwelt.
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